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MMchm Theil.
^ V e . k. k. apostolische Majestät haben laut Aller«
höchsten Handschreibens vom 11. und 13. November
d. I . den Statthaltercirath, Josef Ritter v. V i l-
l a t a , zum Hofrathc bei der Statthaltern in Mai-
land zu ernennen, den serbisch-banater Statthaltern -
rath, Sigmund K o u r a d u. E i b c s w a l d , in
gleicher Eigenschaft nach Mailaud zu übersetzen, fer-
ner den Vizedelegaten Franz M a g g i »md den Statt«
haltercisckrctär Josef Grafen V a l m a r a u a z n Statt»"
haltcrciräthen bei der Mailänder Statthalterci zu be-
fördern, endlich den provisorischen Delegate» zu Pa-
uia, Ludwig V o r o n i , in diesem Posten definitiv zn
bestätigen, nnd die Vize-Dclegatcn Johann Fontana
und Dr. Iosua M a g n i zu Delegate», Ersteren für
Cremona nnd Letzteren für Bergamo allcrgnädigst
zu ernenne» geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 11. d. M, dem Provin-
zial-Dclcgaten zn Cremona, Johann V i l a n i , als
Merkmal der Allerhöchsten Zufriedenheit init seiner
langjährigcn treuen nnd ersprießlichen DicnUcistung,
"n^blich ^img Ucbcrlrittcs aus dieser in dc» ihm
bewilligten Ruhestand, den Orden der eisernen Krone

, ^ n Klafft allcrgnädigst taxfrei zu ucrleihcu geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben laut Aller,
höchste» Handschreibens vom 1 ö. November d. I . den
siebcnbürg'schcn Statthaltcrcirath Karl S t a b l e r u.
N o l f c r s g r ü n zum Kreisuorstcher in Decs, »ud
dc» dortige» Statthaltcrei > Sekretär Friedrich Hanpt
zum Statthaltcreirathc daselbst allcrgnädigst zu cr>
nennen geruht.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit dem
Allerhöchsten Handschreibe» vom 7. d. M. dem a!s
k' k. Hofgcstüts-Iiispektor beim k. k. Obcrststallmci-
schabe in der Dienstleistung befindlichen k, k, Nitt-
weifter, Venjamin v. Platz er, den Charakter eines
Majors i „ der Armee unter Vclassuug in der gegen-
^artige,, Vcrivcndung allergnädigst zn verleihe» geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät babe» mit. der
Allerhöchsten Entschließung vom 24. September l. I .
bw a» der k. k. höhcrcu land,virthschaftlichcn Lehr-
anstalt in »»garisch'Alteuburg «»gestellte» erste» As-
sistenten, Frirbrich A b c r l a n d t , zu»> Lehrer für
die mathematischen Disziplinen am ungarisch-Alten-
burger Institute allerguä'digst zu crucmicn geruht

Das h. k. k Finanzministerium hat mit dem
Erlasse v. 12, November d. I . , Z. 30994/1874, dc»
Kalastral - Inspcktorsposten für die Kronländer Kärn-
lcn »»d Krai», mit de»i Range u»d Gehalte ci»es
Finanz ° Sekretärs und mit der dienstliche» Zuweisung
bei der k. k. Stcncrdirektion i» Lnil'ach, dem hierorti-
gcu Kntastral'Schätzuugs-Iuspcktor Job. N a u t n c r,
ucrliehcn.

K. k. Steuer-Direktion Laibach den 17. No-
vember 1864.

Dic im Umlaufe bcfiüdlichc» unverloöbaren (un-
garische») Münzschcinc betrugen zu Ende Oktober I8N4
^679.«38 Gulden.

Vom k. k. Finanz-Ministerini».

Wien, 1«. November 1834.

Am 17. Noueinber 18i!4 wird in der k. k. Hof-und
Staatsdrnckcrei in Wie» das X0V. Stück des Neichs-
Gcsctz-Blattes ausgegeben nnd versendet.

Dasselbe entbält nnter

Nr. 2«9. Die Kundmachung der Ministerim der Fi<
nanzen nnd des Handels vom 7. November 1854,
— giltig für vie im allgemeinen österreichischen
Zollgebiete begriffene» Kroiiländer — betreffend
mehrere Abänderungen »»d Berichtigungen des all-
gemeinen österreichische» Zolltarifs vom 3. Decci».
ber 1833.

'Nr. 29». Die Verordnung des Ministeriums für
Handel, Gewerbe nnd öffentliche Bante» vom 8.
November 1854 — gütig ffir «He Kronländer, mit
Ausnahme des lombardisch-venetianischc» König-
reiches, Dalmatiens u»d ber Militärgränze, —
über die Errichtung und den Betrieb von solchm
Hütten< und Hammer-Werken, zn denen die Be-
rechtigung nicht schon durch die Vergwcrköucrlei>
huug ertheilt wird, u»d den dicßfälligc» Einfluß
der allgemeine» Gewerbsbehörden.

Wie», am 16. November 1854.

Vom k. k. Rednktious > Bureau dcs Ncichsgcschblattcs-

N!'chlamlsich,'l"3!Ms.
V o m südöstlichen Kriegsschauplatze.

Ei« S'turm aus S'cbastopol.

Die «Allg. Ztg." bri»gt einen Aufsatz vo» dem
Verfasser der „Briefe eines Verstorbene»«,, welcher
,,ci» Slurm auf Scbastopol« überschriebe», aber am
12. November, folglich „och uor Bekanntwerde» des
russischen Angriffs am 3. d., geschrieben ist. Wir ent-
nehmen ihm folgende Stelle:

«Ein Sturm mit 13.NN0 Mann unerschrockener
Krieger hat allerdings Aussicht auf günstigen Erfolg.
Prüft man jedoch die örtlichen Verhältnisse von Se-
bastopol nnd vergleicht mau damit die russischen Ver-
theidigimgsmittcl, so tauchen ernste Bedenke» auf.

Aus früheren Berichten weiß ma», daß das fran>
zösische Angriffsobjekt die eigentliche Stadt mit ihre»
vorstehenden Werken, das englische hingegen die öst-
Ich vom kleinen Hafen gelegene Vorstadt Karabelnaja
'st, 'n welcher sich die großen Artillerie- nnd M»»i-
twns-Etabl.ssements befinden. Dadurch entstehen zwei
abgesonderte Angriffsobjekte und das Gelingen des
M'e» Sturms hat den des ander» »och keineswegs
z»r Folge.. Was das Eindringen der St»rmc»de» be-
tnffl, ,o läßt sich mis dem Charakter der ganzen rns>
Ü,ch'» Vertheidigung mit Sicherheit folger», daß sie
mit ,edem Schritt vorwärts anf nene»'»nd kräftigen
Widerstand im Inner» stoße,, „ e r w , , der wohl ge-

b ' e v ö ? d a 7 ^ 7 ' ^ , " ' 'l»griffskräfte zn erschöpfen,
'cvor das Ziel erreicht ist. Der russische Oberbefebls-

h'ber hat bisher klugerweise einen großen Theil sei-
nl> Verthc.dignngsmittel zurückgehalten u»d dieselbe»
mnner erst nach M,ßg.^e des ^Vorschreitens semer
Gcgner i» Wirfsan.keit gesetzt. Durch dieses Verfah-
lc», welches das sichere Merkmal einer gntcn Verthei-
d'gnngsdisposition ist, wird die Angriffsdisposition -
die immer nur auf die bekannten Widerstandsmittel
ba„rt werden kann - «ielfach gestörl nnd die Ans-
f»hrn»g verzögert. Vei einem Stnr,n. wo die Ent-

,schc'du»g sich i „ wenige Sttmden znsannnendräuat
'st aber die Plötzliche Wahrnehmnng eines völlig »„ '

erwarteten Widerstandes im Innern ein schlimmes Vor-
zeichen, und was das Schlimmste ist, die Nüssen uer<
lassen keine» Posten ohne Befehl, kennen auch den
panischen Schrecken nicht' das angeblich große mora»
lische Uebergrwicht ihrer Gegner, vo» welchem nament-
lich die Franzosen so viel gesprochen habe», dürfte von
den Nnsse» ebenfalls nicht anerkannt werden.

Berücksichtigt man nun, daß Scbastopol im Augen-
blick des Sturmes gewiß von 3N.000 Man» 'besetzt
sein wird, daß die Erstürmimg c>er vorliegenden Werke
die Kräfte der Angreifer vielleicht schon znr Hälfte
konsnmirt, der Angriff gleichwohl auch auf die Ha-

^ feiiforts ausgedehnt werde» muß, die Flotte der Ver>
büudete» aber scho» am erste» Angriffsverstich gcuug
gehabt zu haben scheint, so dünkt uns das Gelingen
eines Sturms auf die eigentliche Stadt sehr problc»
matisch. De» Engländern möchten wir fast »och we-
niger Erfolg versprechen, weil sämmtliche Militär-
Etablissements besonders znr Vertheidigung cingerich.
tet sind, die englische Stellung überhaupt am meiste»
gefährdet ist. Wenn aber auch der Sturm gcluugcn
sein sollte, so können wir dieß nur als einen vorüber»
gehenden Vortheil betrachten, der ohne erhebliche Fol>
gen bleiben dürfte, was wir im Nachstehenden zn mo>
tiviren suchen werden.

Wenn auch der Sturm mit Aubruch dcs Tages
beginnt, so wird doch voraussichtlich die Näumnna, der
Stadt nicht vor Einbruch dcr Dunkelheit erfolgen,
die Erstürmung dcr dicßfeitigcn, Hafenforts aber erst
am nächsten Morgen versucht werben können. Daß
die Stürmende» »ach so migestrcbtcr Blutarbeit sich
»icht i» bester Verfassung befinden, ist erfahrungs»
mäßig. Ein nächtlicher Ueberfall der R»ssen. welchen
alle kleine» Fahrzeuge dcr Flotte zu Gebote ltchc», in
Abwechslung mit einer heftige» Beschießung aus den
Hafeuforts und von den Linienschiffen steht daher zu
erwarte» und wird nicht ohne erhebliche Wirkung sein.
Sobald der Tag graut, werden aber auch alle jen>
seitigc» Hafcnforts ihre Wiirfgcschüßc und weittra«
gendcn Kanonen anf die Stadt spielen lassen und
de» Aufcuthalt darin so unheimlich machen, daß die
Sieger an Zerstörung von Militär'Etablissemcnts und
einzelnen ihnen nachtheiligen Festungswerken gewiß
nicht denken können. Man übersehe dabei nicht, daß
die jenscitigen Hafenforts die dießscitigen uno die
Stadt selbst kommandiren (überhöhen) nnd sämmtliche
Kriegsschiffe, mit Ausnahme dcr wenige», die de» Hafen»
eingang vertheidigen helfen, ebenfalls mitwirken können.
Sollte die Stadt dennoch im Besitze dcr Verbündeten
bleibe», so ist damit »och wmig gewonnen, denn die'
Besatzung wird sich dann unfehlbar bei den Ruinen
von Inkermauu dem rechten Flügel des Entsatzhccres
anschließen mid vereint mit diesem auf die Hochebene
rücken. Es bedarf »ur einer Vertreibung der Verbün»
dctc» ans dem Thale der Tschernnja, um ihnen den
empfmdlichsten Mangel an Trinkwasser ;» bereiten,
nno sollten die Stürme gleichzeitig die Ankunft der
Wasserzusuhrcn aus Varna verhindern, so ist nicht
abzusehen, wie Menschen und Pferde l» der einge-
»ommcncn Stellung sich nur acht Tage l'ebaüp«',!
woliln, ohne zu verschmachte» und ihre Reihen furcht»
bar gelichtet zu sehen. Das gewaltsame Omdnngen
der verbündeten Flotte ,in den Haft" . n'^ch^ wir
untcr Umständen nicht für unmöglich l>"".-n, würde
die Lage der Vcrbmwete.. nicht sehr verbessern, denn
die Behauptung des Hafens ist mcht zu erwarte»,
so lange niä't am5 die nördlichen Forts erobert s,nd,
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wozu die Verbündeten sich keinc Hoffnung mache»
dürfen.

Wollte man bei dieser großartigen und schon durch
die örtlichen und klimatischen Verhältnisse an sich sehr
schwierigen Untcruchmuug mit mehr Sicherheit zn
Werke gehen, so müßte das Entsatzbecr über Vaktschi-
scrai zurückgeworfen werden, wozu aber die Streit«
kräfte der Verbündeten nicht ausgereicht haben mögen.
So lange dieses Heer schlagfertig an der Tschcrnaja
steht und stark gemig ist, Valnklawa ernstlich bedrohen
zu können, dünkt uns ein Sturm auf Scbastopol
mehr als gewagt, und selbst das Gelingen dürfte die
Verbündeten früher oder später in's Verderben füh>
ren, weil ihre Streitkräfte sich nicht in dem Grade
ergänzen können als die ihrer Gegner. Schon nach
wenigen Wochen werden die Russen uoranssichtlich
eine solche Uebermacht entwickeln, daß es ihnen leicht
werden dürfte, die Verbindung zwischen Valaklawa

' und Sevastopol vollständig zu unterbrechen. Die ge-
theilte Herrschaft des großen Hafens macht aber die
Zufuhren dorthin mindestens sehr unsicher. Nöthigen
die Russen durch unausgesetzte Alarmirungen ihre
Gcguer zum Lagern im freien Felde, um schneller

- unter den Waffen sein zu können, so werden Krank-
heiten und Mangel aller Art die Widerstandskraft
der Verbündeten in kurzer Zeit auf ein so geringes
Maß herabsetzen, daß es ihnen zuletzt schwer werden
dürfte, die Krim ohne außerordentliche Verluste zu
käumeu, die im nächsten Fcldzug um so liefer em-
pfunden werden dürften."

Ein kaufmännisches Schreiben aus Va rua vom
2. November meldet, daß die im dortigen Hafen ein-
treffenden Handelsschiffe nichts mehr als Vcrpflcgsbc-
durfnisse für die Alliirtcn in der Krim laden. Man
beeilt sich, einem Mangel an Proviant vorzubeugen,
für den Fal l , wenn die Operationen bei Scbastopol
in die Länge sich ziehen sollten. Bekanntlich habe»
seiner Zeit offizielle Berichte die Mittheilung gemacht,
daß die Truppen der Allürten am taurischcn Vodcn
auf uicr Wochen reichlichst mit Proviant versehen
sind. Diese vier Wochen dürften in Kürze abgelau-
fen sein, Omer Pascha hat die Ordre, 20.000 M.
Kerntnippeu als Verstärkung in die Krim zn senden
und die Einschiffung ist im vollen Zuge. Mangel
an Schiffen macht sich dabei fühlbar, denn da die
Dampfer die Linienschiffe ans Vcsorgniß vor den
Stürmen nicht mehr verlassen dürfen, so können sie
zum Transport auch uicht verwendet werden. Ge-
neral Canrobcrt hat die Ueberscndung neuer schwerer
Geschütze »ach Valaklawa gefordert; ein Zeichen, daß
dort an solchen Geschützen eben ein Ucberfluß uicht
vorhanden ist. Die Journale haben sich in letzterer
Zeit vielfach mit der Anwesenheit russischer Truppen
in der Dobrudscha beschäftigt. Verläßliche Berichte,
die von verschiedenen Punkten in Varua eintrafen,
melden, daß bis zum 3!. Oktober die sämmtlichen
russischen Truppen, einschließlich der griechisch-slavische»
Legion, die eine Stärke von >6N0 Mann hatte, über
die Donau nach Bcssarabim zurückgegangen sind, so>
mit weder Vabadagh nach Varna von den Russen
bedroht sind.

Aus deu Depeschen, die seit Dinstag auf ver-
schiedenen Wegen aus der Krim hier eintrafen, und
bis 6. November reichen, halten wir heute noch die
folgende Nachlese, die ein etwas helleres Licht auf
d'e dortigen Zustände wirft. Der Fürst u. Mentschi-
toff leitete die Angriffsoperation persönlich; er hatte
von St. Petersburg den Befehl erhalten, die Offen-
sive zu ergreifen, und da bedeutende russ Verstärkn»,
gen im Anmärsche sind, so nimmt man an, daß
Fürst Mentschikoff seine Angriffe nächster Tage fort
setzen werde. Berichte «us dem Lager der Alliirtcn
gesteheu selbst, die Seefestnng sei noch immer i»
einer Vcrfa„ung, um »icht Ei „c„ , sondern sechs bis
acht Stürme aushalten z» komm,. Der englische
Sergeant Crane, welcher die Anfgabe hat, die am
Eingänge des Hafens von Sevastopol versenkten
Linienschiffe zu zerstören, ist m Valaklawa angekom.
men, wurde Lord Raglan vorgestellt und hat seine
Rekognosziruugcil bereits begonnen. Welchen Erfolg
seine Operationen haben werde», ist noch abzuwarten.

Oesterreich.
W i e n , <7. November. Se. Exzellenz der

Feldmarschall Graf Nadetzk» ist erkrankt. Eine
heftige Diarrhöe, welche Se. Erzellciiz befallen hatte,
war geeignet, eine Zeit lang Besorgnisse zu erregen.
Die telegraphirten Berichte, welche unausgesetzt aus
Verona hier eingehcn, lauteten jedoch, Gott sei Dank,
schon gestern beruhigend, und eine gestern Abend 6
Uhr angekommene Depesche brachte die hochcrfrculichc
Meldung, daß die Gefahr geschwunden sei und die
Krankheit eine befriedigende Wmonng genommen habe.

W i e n , 16. November. Der k. englische Gene-
ral Du Plat, welcher deu Herr» Armec-Oberkommaii-
danten FZM. Freiherr» v. Heß, als Militärbcvoll-
mächtigtcr Englands, in sei» Hauptquartier begleiten
sollte, ist hier erkrankt. Der Herr FZM. Baro» v.
Hcß dürfte i» der zweite» Hälfte November z»r Ar-
nice reise».

— I » Folge der erneuerten Verlängerung des
Anmeldungstermins für jene I»d»stricllen Oesterreichs,
welche sich an der Pariser Wcltansstellung bcthcili-
gcn wolle», haben sich in Wien allein gcge» 30«
Aussteller gemeldet und so weit die Berichte laute»,
dürfte die Zahl der Aussteller aus den Krouländcr»
ebenfalls die Höhe vo» 300 bis 400 erreiche».

— Aus K o n s t a u t i n o p c l , 19. Oktober, wird
der „k. Wiener Ztg." mitgetheilt i Der österreichische
Unterthan, Abraham Popovich, Kaufmann in Ie»i-
schchr, Provinz Koniah, war am 10. Dezember u.
I . ohne jcdcn Anlaß von zwei Kawassc» znr Haft
gebracht nnd vor das dortige Mnmzipalkonscil ge-
schleppt worden, dcsftn Mitglieder von ihm nntcr
wiederholten Mißhandlungen und Androhung der
Ausweisung schließlich die Summe von 30.000 Pia-
stern erpreßten. Die k. k. Internuntiatur iu Kon-
stautiuopel hat auf die Kunde vo» dem Vorfall i»
energischer Weise bei der h. Pforte sofort Beschwerde
gegen die Distriktbeamten uon Ieiiischehr erhoben nnd
volle Genugthuung für den Beschädigten iu Anspruch
genommen. Diesem nachdrückliche» Begehre» ist uo»
Seite der h. Pforte i» umfassende»! Maße stattgege-
ben worden. Die Schuldigen wurden in Folge eines
in dc» bestimmtesten Ausdrücke» abgefaßte» Vcsirial-
schreibens a» den Statthalter uo» Koiiiah, »ach Kon>
staiitmopcl gebracht, der Hauptschuldtragciide. Mndir
Hassa» Effciidi, da»» der Mufti, Sherif Effendi, und >
der Naib Abdullah Effcudi wurdeu ihrer Stellen c»t>
seht und Ersterer solidarisch mit dem Naib und den
Konseilsmitglicdcrn zur Zahlung uon 33.000 Piastern
Entschädigung an Popovich n»d Ersatz der aufge-
laufene» Kosten per 13.2,̂ 0 Piastern verhalte». —
Die Bestrafung der Schuldigen machte großes Auf-
sehe». Es wurden Maßregeln getroffen, um den Be-
schädigte» vor jeder rachsüchtige» Handlung der Ge-
straften oder einer andere» Bedrückung sicherzustellen.

Ans W i e n , 16. November, wird der „Tricster
Zeitung" geschrieben:

Gestern sind gesandtschaftliche und Priuatdcpc-
schcn. theils über Kronstadt und Czcruovitz. theils über
Odessa in Mehrzahl hier cingetroffe», die schon einige
Details über die Schlacht a» der Tschernaja vom ü.
Nov. bringen. Es bestätigt sich, daß der Flanken-
angriff der Rnsscn von einem mit voller Stärke uu-
ternommene» Ausfalle begleitet gewesen. Dieser er-
folgte uo» der nordöstlichen Seite gege» die vo» den
Miirten auf dem Kirchhofe errichtete» Batterie». Der
Kampf um diese Batterien dauerte vier Stunde»; zn>
erst eroberten sie die Russen; General Forcy entriß
ihnen wieder die eroberte Stellnng, und nach dem
Gefechte behaupteten wohl die Franzosen den Platz,
aber die Batterie» ware» theils zerstört, theils be-
schädigt, die Kanonen entweder vernagelt oder deren
Lafette» verstümmelt. Die Batterie» hatte» 30 Ge>
schütze schwere» Kalibers. Der von Fürst Mentschikoff
selbst geleitete Flankenangriff anf die Position der
Engländer brachte das Vclagerungshecr zwischen zwei
Feuer; die Aufgabe der Nusscu war, ciucu kühnen
Schlag gegen Balaklawa misznführc» oder sich der
»ach Balaklawa führenden Straße zu bemächtige»,
um den Alliirte» dc» Neg zu,» Meere abzuschneiden.
Diese wären dann genöthigt gewesen, in ihren nicht
sehr wehrhafte» Schanzen sich zu vertheidigen und
cme russische Belagerung in denselben auszuhalten.

Der erste Versuch, dieß zn erlangen, ist wohl mißlim-
gc», doch kann deßhalb die Stellung der Alliirtcn
keineswegs gefahrlos genannt werde». Wenn bci dcm
nächste» Angriffe uud Ausfalle eine Vcrciuigung dcs
Me»tschikoff'sche» Korps mit de» Garmsonstriippcii
uon Ecbastopol gelingen sollte, so sind die Alliirten
jedenfalls anf die Nückzugslinic uon Vhcrsoiics Cap
allein angcwiesen. Die russischen, französische!! und
englischen Depeschen gehen wohl in ihre» Besorgnis'
sc» und Erwartungen »och weiter; doch spricht aus
dciisclbc» der Partcigeist zu deutlich, um »ähere Er-
örterungen jetzt schon voni strategischen Standpunkte
ans möglich zu mache». Die letzte Depesche Lord .
Raglans meldet, daß die Belagernngsarbeitcn forlge-
setzt werden. Unbestimmt muß es abcr heute noch
bleiben, ob sich die Russen nach der Schlacht vom
6. Nou. hinter die Tschcrnaja zurückgezogc» haben,
oder im Besitze dcs linken Ufers geblieben sind. Nicht
»»glaubwürdig klingen jedoch die Meldungen, welche
das Letztere berichten. Die Vorposten der feindlichen
Armeen dürften einander anf diesem Punkte auf dop-
pelte Kanoucnschnßwcitc entfernt entgegen stehen.
Verstärkungen, welche erwartet werde», sollc», wie
ma» hofft, die Lage der Alliirtcn günstig stellen und
vielleicht eine» Angriff auf die rusfischc» Positionen
lä»gs der Tschcrnaja ermögliche». Vorläufig werden
oic zerstörten Batterien wieder aufgeworfen; aneh
die Russen benutzen die Zeit, nni die Battcricn im
Fort Constauti» wieder zu armirc» und ihr Lagcr an
dcr Tschcrnaja bcsscr z» bcfcstigc». Fürst Mcutschikoff
vcrharrct i» dcr Ueberzeugung, daß ihm dcr Entsatz
Scbastopols gelingen werde. General Lipraiidi hat
Ordre, zu jeder Zeit. wcun dcr Fc'nd cincn Sturm
versuche» sollte, demselben in Flanke und Rücken zu
fallen und dcu Sturm stets durch cine Schlacht zn
vereiteln.

W i e n , Die k. „Wicncr Ztg." veröffentlicht
folgende:

K » » d m a ch u n g.
Am 14, Noucmbcr l, I . haben sich iu Wicn 60

Erkrankungen an dcr Vrcchruhr ergeben, die Zahl
dcr Gc»csc»c» hat 113 nnd die dcr Verstorbenen 12
betragen.

I u Behandlung verblieben 473 Kranke.
Seit dem Auöbruche der Epidemie sind 4äül I»<

diuiduc» erkrankt, 2629 genese» uud 1437 gestorben.
Wie», am 16. November 1864.

Am 1« Nouember,l. I . sind i» Wie» 3« Per<
sone» a» der Vrcchruhr erkrankt, 60 genesen u»d
li gestorben.

I n Behandlung verblieben 486 Kranke.
Seit dcm Aüsbnichc sind 4.'!«6 erkrankt, 26«9

genesen uud 1442 gestorben,
Wien am 16. November 1864.

T r i e f t , 17. Noucmbcr. Sr. Majcstät Frcg"^
„Nouara«. befehligt uo,» Linicnschiffskapitän M t t t
von Fautz, ist, von Lissabon in 33 Tagcn kommend,
mit 302 Man» »nd 42 Kanonen hcntc Vormittag ,
hier eingelaufen.

— Die h. k. k. Zcntralsccbchördc hat an de»
früheren Kapitän dcs österreichischen Dampfers, „PriN'
cipc Stirbcu", »nnmchr Lieutcnant dcs Lloyd-DaM'
pfers ,,Zara", Herr» N. Ucropina, wegen der meü'
schcnfrcuudlichen Hilfe, welche er dcm österreichischen
Trabacolo „Ardito" i» dcr Gefahr bei Sacca di
Piauc am 24. Okt. u. I . geleistet batte, ei» Vcl^
bungsdekrct erlassen.

Deutschland.
B e r l i n , 14. November. Vor Kurzem wurde

die Mittheilung gemacht, daß die russische Nüekant'
wort auf die preußische Aufforderung bereits eina/'
laufen sei. Es hat sich jetzt herausgestellt, daß nicht
jene offizielle Rückantwort hier eingetroffen, sondern
daß dem russischen Gesandten eine Depesche seine"
Hofes zugegangen ist, durch welche er die Anweiinng
erhält, einerseits den hiesige» Gesandte» Zusich"'»"'
ge» uon dcr Friedensliebe dcs russischen Kabincts zu
geben, andcrnsciis die Stimmung dcr fremden Kabi'
ncte zu erforschen. Man schließt hieraus, daß "
Antwort dcs russischen Kabinets so ausfallen wn'v,
daß anf derselben möglicherweise eine Anbahnung "
Friedens erfolgen kau», ^ Es besteht noch keme M
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stimmung darüber, daß der König die Kammern in
Person eröffnn, wird. Es läßt sich mir voraussetzen,
daß dieß geschehen wird, wcil in der ersten Kammer
die Prinzen des königlichen Hauses und die Reichs»
unmittelbaren sich befinden werden.

Schweiz.
V c r n , 11. Nov. Der Bundesrat!) fand sich

bewogen, ohne die Prüfung der Wahlakten durch den
Nationalrath zu erwarten, von sich aus im Kauton
Tcssin einzuschreiten nnd eine strafrechtliche Untersn»
chung gegen die Urheber der vor und bei den Wah>
lcn vom 29. Oktober stattgehabten ruhestörcndcn Auf-
tritte anzuordnen. Der Anstifter heißt Carlo Dnchini,
und die vorgefallenen Thätlichkeiten beschränken sich auf
den Bezirk Gubiasco. Die Angelegenheit ist bereits
dem eidgenössischen Gcneralprokurator überwiesen, und
als Untcrsuchnngsrichter hat sich Oberst Labhardt aus
dem Thurgau in den Kanton Tcssiu begeben.

Italien.
Graf von Syracus, Vruder des Königs von

Neapel, ist, wie der „Corrierc mercantile" vom 1ü.
meldet, durch Schlaganfall an einem Arme nnd
einem Veinc gelähmt, gefährlich krank.

Aus N o m vom 11. meldet man der „Gazzctla
di Vcnezia«, die Abreise der französischen Kavallerie
sei sehr nahe; dieselbe soll aber bloß durch 200 rei-!
ttnde Gensd'armcn erseht werden. Auch die Zahl der
Linientruppcn würden durch Sendungen nach dem
Orient im Beginne des Winters sehr vermindert
werden

Der schon durch frühere Schriften ähnlichen
Inhalts bekannte Herr A. Dandolo in Corfu hat vor
einigen Tagen in einer dortigen Druckerei eine Bro-
schüre unter dem Ti te l : „Betrachtungen nber den
gegenwärtigen Krieg im Orient erscheinen lassen, die
dem Grafen Aberdeen gewidmet ist und den bisheri-
ge» Gang der Ereignisse mit einem Frcimuth schil-
dert, der mit Rücksicht anf die bekannten Zustände
der joiiischcn Inseln einigermaßen überrascht. Herr
Danbolo meiut uuter Andern,, die Alliirten vor Se-
bastopoi t lMm sehr wohl daran, sich möglichst bald
wieder einzuschiffen, und deutet zugleich au, daß ihnen
die Möglichkeit d ^ i vielleicht nicht mehr lange blei-
ben werde.

Frankreich.
Der «Moniteur" enthält einige Berichtigungen

zu den gewagten Angaben der Privat-Telegraphic
über die Anzahl der auf Sebastopol gefallenen Ku-
geln, die von den Generalen beschossene Stärke der
Stnrmkolonnc u. s. w. n. s. w. Die 76.000 Kugeln,
welche die Alliirtcn tagtäglich ans Scbastopo! schleu-
dern sollen, nennt cr geradezu absurd; denn dieß würdc
für jedes der 12tt Geschütze 600 Schusse auf den
^"g ausgemacht haben, eine Zahl, die sic vom 17.
b's zum 22. Oktober schon mehrere Male zn wcch-
»eui genöthigt haben würde, da die Geschütze nach
cmer gewissen Anzahl von Schüssen nnßcr Gebrauch
bathen. Der „Mouitcur de l'Arm<''c" weist znm
^cl'crfiüß anch noch auf deu Rapport des Gcncrals
^"»robert hin, wo stündlich «0 Schüsse bei Tag und,
2" bei, Nacht als ein ziemlich lebhafte« Feuer be-
^ichiiet sind. Dann macht er sich auch über die pri-
"nttelegraphlschc Nachricht von den 40.000 Mauii,
b'c zum St»rm auf Sebastopol bestimmt sein sollen,
lustig. Ma» vergißt — bemerkt cr ironisch — die
Dimensionen der Breschen anzugeben, wodnrch die
Angriffskolonncn dieses riesenhaften Eiurmkorpö hin-
durchkommen sollen!

Großbritannien.
« o I I d o !!, 12. November. Wie das „Court

Journal" meldet, ist Lord Palmerston ermächtigt, mit
Sr. Majestät dem Kaiser der Franzosen konfidcnticll
über politische Angelegenheiten von dem höchsten In>
teressc zn unterhandeln. Bei Lord Aberdeen ward
vorgestern ein Kabinetsralh gehalten, ivelchen, Lord
Palmcrston beiwohnte. Die Regierung hat ihm ihre
Ansichten mitgetheilt, und während seines Aufenthal-
tes in Paris wird das Kabinct l'ier keine Znsam-
^nknnfte h „^ , „ , <>ilif nächste Woche ist eine Sitzung

des geheimen Rathes festgesetzt, in welchem man
wahrscheinlich den Beschluß fasse» wird, keine Win-
tcrsession des Parlamentes stattfinden zn lassen.

Spanien.
M a d r i d , 8. November. Ein eben erlassenes

Amncsticdckrct lautet: „Bei Gelegenheit der Eröff-
nung der Cortcs verfüge ich nach Anhörung meines
Ministcrraths, was folgt: Art. 1. Ich verweise in
die Vergessenheit nnd bewillige völlige Amnestie für
dic am 28. August vorgefallenen Ereignisse nnd alle
ihre Folgen. Art. 2. Kraft Dessen, was vorhergeht,
werden alle Jene, dic sich im Gefängnisse befinden,
unverzüglich frcigciaffcn wcrdeu, und alle Verfolgun-
gen nicht bloß in Bezug auf sie, sondern auch in
Bezug auf alle andern in Folge dieser Ereignisse
kompromittirtcn Individuen gänzlich aufhören."

Schweden.
S t o c k h o l m , 9. November. Wie vorauszusehen

war, hat sich der Bauernstand gegen die von den
drci andern Ständen bewilligte Erhöhung des kleinen
Kredits Erklärt nnd zwar aus der Unzufriedenheit mit
der Negiernngspolitik im Allgemeinen, nicht ans Miß>
tränen zur auswärtigen Politik im Besondern. Der
Vanernstand steht übrigens nicht nur in dieser Be>
zichung einsam. Während die übrigen Stände sowohl
die Gelder zur Gothenburger als zur Schooncn'schen
Eisenbahn bewilligten, hat der Vancrnstand dieselben
verweigert.

Türkei.
I n K o n s t a n t i n op cl hatte man Nachrichten

von verschiedenen Seeunfällcn anf dem schwarzen
Meere. Unter den verunglückten Handelsschiffen nannte
mau den österreichischen Dreimaster „Giovannina."

Dem « 0 ^ , i v . l i-i^i.« >M-h aus Koiistantinopel
die Ankunft von 6000 Frauzosen gemeldet, welche
ihre Reise nach der Krim gleich fortsetzten. Ferner
wurde bestimmt. 24 Kanonen, 300 Ochsen und 4!i0
Pferde nach der Krim zn schicken. Der Kriegsminister
ließ verschiedene Khans räumen, »m für türkische
Truppen Wintergnartierc uorzul'cicitc». I n Adrianu-

pel ist am 1. d. M, das U. französische Dragoner-
regiment angelangt, drei andere werden erwartet. —
Die Nüssen stehen noch immer bei Gmnri. I n , asiati-
schen Lager hat die Cholera abgcnommcu, dagegen
ist sie in Trapcznnt ausgebrocheu.

Telegraphische Depeschen.
" O d e s s a , I I . November. Nachrichten aus

Sebastopol zu Folge, war daselbst am «. , 7. und
8. d. Mts. nichts Äcmerkcnswcrtbcs vorgekommen.
Die Nnssen waren eifrig „nt der Wiedcrbcrstcllnng
der beschädigten Festungswerke beschäftigt. Die AI-
liirtcn setzten die Belagernngsarbciten rüstig fort.

" H e r m a n nstadt , 1«. Nov. Berichten ans
den Donaufürsteuthnmern zu F ^ , bemerkte mau
die Bewegung mehrerer türkischer Trnppeu in die
Nahe der bessarabischen Gränze. Sadik Pascha ist
a», Sereth angelangt und hat ei„c Proklamation er-
lane», womit die Bewohner der Moldau aufgefordert
weiden, die Truppen Sr. Majcstät des Kaisers von
Oesterreich, des mächtigen AUiirten dcr Pforte, mit
unveränderten, Eifer zu behandeln. Vabadagh ist von
den Türke» besetzt.

F e r r a r a , U!, Nov. Ihre Hoheit dic Her>
zog", van Mecklenburg l'at anf der Reise »ach Flo-
renz hier übernachtet.

' G e n u a , 1/i. Nov. Der unterseeische Tele-
graph »ach Bastia ist eröffnet.

P a r i s . 17. November Einem Gerüchte zu
6olge ,oll die sechste Kompagnie der dritte» Batail-
w»s m alle» hm.dert Linienregimenter,, sofort wieder
herge,tellt werden. Die Berichte ans der Krim, bis
znm 8. reichend, bezeichne» die Lage der Belagerer
als gut. Die Affaire vmn 5, war von Wirkung.

N e a p e l , 12. November. Der Graf von
S y r a c u s ist durch einen Schlagflnß am Arm und
Bcm gelähmt worden, u»d »ach dem „Corrierc ine,,
mntile« noch nicht ganz m.ßer Gefahr.

Telegraphische Depesche der „Triester Ztg.«
W i e n , 17, November. Die Lagc vor Sebasto«

pol war bis znm 8, d. M. unverändert, Loro Pal>
merston ist am 16. d, in Paris eil!get',l','feu. Eine
Landpost aus Konstantinopel vom !>. meldet, daß
Prinz Napoleon, an Dysfenteric leidend, dort ange-
kommen sci.

P a r i s , IN, November. Eine Depesche des Für-
sten Mentschikoff meldet, der Feind habe sich in sei-
ner Position an dcr linken Flanke stark verschanzt.
— General Canrobcrt meldet, daß die fnnf ver-
wundeten Generäle sich besser befinden.

L o n d o n , 17. November. Am !». fielen Gene-
rallicntenant Catheart n,w die Brigadcgmerale Strang-
ways und Goldie.

V ü » s c n o e r - cl) t

Wirn !7. No^mb.'r ^citl.igs ! Uhr.
Nirdrigrvc Niutlü n»d ßrusols wiiltcn »n^iuisli,; im Bl?

qinnc, Zuui Hchlusse cn^nd sich nl^r wilder riur gimsligcrc
Tendenz, Vffcftüi zrigtru sich zu höhn'» Prcisin dil i lbt, uut>
Dc>'iscu u»b Eniüptantcn l'Ücbcn biili^tr rffc^rt,

N>,mc»tlich warc» 5i V» Mt tn l ! , , 2 ' / „ Natii',,.,!-Anlchrn
und D>n,ipfschisf-Af!ir„ lll'hoft !',^,hrt,

lil'iidm,, A»fc>,!z,<z l'is 1 ' . ! ^ l'czahlt, schliß 2 !0 Vn>f.
Gl ' ld, Aufongs <„it ^ » 7 , bczuhlt, I'li,l> ^0 W,nr,
N,„stcrt>i!„ K,4. — ÄuiMurg !>6V,, — Fr>!»ln,rt ! 2,i.

Haml'„n, 02 ' / . . — kivi l lw —, — ^',!t>l'„ >2l<» Vü.f ,
M.illmw 125. — Pari« !'i,> 7̂  Brirf,
B>><>,!6sch,!!tw.!sch!',',l'!,!,>,l'!, zu " "/„ !>2 ^/,— !i'''/>

drltl,' ,. , ^ i /ü , „ '> °/. lj2—!X!
dcttl, N>itimml ?!„!. „ .'i °/„ 8^ 7» ^< '> ' / .

Tt>ia!sschii!K,>,'nschnil'u»gs» ,, »'/,"/>, 72 V , - 7 2 ' / ,
dctto „ „ ^ "/„ <>4 ' / . '« '> ' / .
d.tt° „ „ : j ° / , Ü N - ' 0 ' / .
dllto „ „ 2 7/7„ 50'/. ^ l ! 7,
bltto „ „ ,7« 1«'/.^lt!'/.

Ztaatssch. u, I . i >̂<! „nt Nuckz, 'l "/„ - !»2^!)2 7.
dettu l̂ ,'>'<! ,, 4 "/„ «) W ' / ,
dct!° MmMitzrr m, N. „ .i "/,, >>^—92 '/.

Gn»!dc,il!c>!!.-Öl',i.,, >,>!. Oesscr. z,l ,̂  "^ 52 7. ^2 7,
deüo and,nr ,!No»li>nl'!l ?^ 7, - 7,<

^ottsiie Ä,,>sh>» vu,!, I,,h,l l , ^4 223 V, - ^24
dctto detto <«N» <^2 7, 1Ü3
dclw l>lw I ^ ' l 8^ V. ^ !1l! " / , ,

B>»!>o-Ob!>,i>'ti^„>„ z>, ^ 7, "/„ 5<—,')^ >,
OI'!i>,at. dc>? «. V. ','!»!. v. I l '.'>>> <„ ,> V« >̂> ^ , >̂ <
Ä^»>-'!s!i>„ „u ! V.zng pr, Ztilck ,^2^! ^2^)0

dclli: l'l,,>, Brz„g >«!27 ^!:-2l» '
>c!!o minr Enussii,!,! !!<<? ü !̂<

K,,is,l F,idi!,n„rZ.'N/°ivb>,hn >?U7, N l ! " / .
Wi.!,-R>i>il»r 8".'/.—!»!>
Ä,!dn>,!^-l!i„z-N!„u„!d>!sr 2N> —:.'48
^>,ß!', Tyr„ , Eis,,,!' 1, <?!!,,'„',>» i?—29

^ldsol'Ul^-Wi!'!,»'^!^!,!^!!' <!j .. i!^ 7
Dampfschiff-Ast,,,'! /3< — , i ^ , "

dltw «2. !5,„issil'„ 5'>8-529
d,!ll! te« iüryr 5'N! .)!,«

Wln,,>-Da,„!'^!Ül>>-?!><i,„ l̂ >.» 7, —<:j0
i!!l'yd Pi ior. Oblig. ( i „ Si lbr i) 5 "/„ - !.^
^ordb.ihn ditti,' 5"/„ tzi-K', >/,
Gloggnißcr d>!!o !>"/,, 79>7 !»7 '
T^'N,ni-Dm„pfschiff r,!! '̂ l>",„ l̂ ž! ^,^ 7 '
!i>l'mo !1i>'n!>chm!c >^7 ! 4 ' /
Gsk'̂ h^zy 40 i!, ̂ 'l'sc >7 ^^., ^7 ' /
''̂ indischzzsah.'Vl'ft ^ !!«>'7, ̂  !>i,> '/^
W>,!d!l,,!,'sch,' „ 30 7^ .:,<> 7^
<!lg>!V!ch'schr „ ! ! » ' / , - ! « » ' /
!!>usn<, m>>lwich!i,!,' P«f>>l,»:'>>!,>il! 2>! ' lK»

Telegraphischer Kurs ° Vllicht
der i 5 !a>> lsp . i p ! . ! f v o m 18, N v i ' ! , ! > b , s > 8 5 » .

2taat^sch!,>dv«sch>>i!'ii„g!,i . z„ 5pl§l , (in KW, ) 82 7 / l «
dlltl' <̂ !/H „ ,/ 72 i/i

D>ir!,h,,! u,!< Äl>ll's»,u, u. I . lt<3!», f„r l'̂ UU st, !.->! ,V<
(!>>riuw!Nil.-2b!i^>i!, nii^lilr ,!l!l'»<!N>dir zu 5 "/„ 7^ !/2
Litt» ',>l„K'h,u v I . l^,')i !«! < ! / !^s l . i„ (i. M.
,1 °/» ''i>'lil'N>i<-A„leh,!i 5tt ä'!< s,, i>, «, M.
Ält^lN d>r ,!l>>î r /^idlülint's-Ni'rl^ih»

zu !<»>»l> !<. ^ i , N,'. g,l<),!>! , , . . >7«« ! '4 !,. iu v , W
Ältisu d,'s ö>Urr. 5i'„,n,'Da„,pfschifff>'hr<

zu i»<»<) ft. ü , M . . '»'^ st, i „ ß, Ä !
''li'tilU d,'1 ,'!>l!'r, ^<I'!>!' i „ ?>!,>!

j» "<»> II ( i W -> '^ ft, i,̂  <H W .
^>!IN'-Nl„l,uschli», z„ ^2 i'in- u . . l < ^ l / ! ,'!, in ! l , M .

W ' ^ l ' s l Kxrcl U!'M 18, Nc>v>mb>, ! , ^ i> l .

Amst,!b>im, fi,r>0l>Hl'»>n,d. Gu!d , Nih!, UN « I>!„ t

5>',,„<,u,'l „, M,<,i,r >^» si, s«dt>.Vc>-> ^
c»,s W>ih>, i„>2^ ,/2s</«ns!,Gu>d,) ,'>,', Vf '< v, , ,

H,„,,!'i»,,, f!,̂  >«<! M.nl Aaiiw, Guld,,! U" , / ' W >̂ ','̂  '
^'.ipzig. sur 100 . . . . Tl)«!,r , „ ) , > ' z . ' ^ " ' " '

Maiknw, s«r 300 O,st.,r, i.'i>c, 0>„id,„ > . . f, '̂ ' " , , " '

G ° ! " - uud S > ! b c r - K „ , s . v,,, , <8 N>'v , ,u l^ r '«.',4.

Vli f f ^!</^.
Kais, Wün^Dulalm «l>,w . :l<»!/^ >'!"'/"
d,'t>o N^ud- i'.ltu ,/ . . 297/»^ <9.V8
^^ipollvusi,' r " - - - - ^ .,^ <̂  ^2
S>iUV!>ii!,z^I!r " , , - >?,<« 17,!^
<<rirv>ich^d'or -" - - ' - ^, ^ ,<,.2
^>,»!jisch, ,. " ^ ^ . <<»2<» </ '^
^ l ' S o . , ^ u « „ , . , ^ ^ ^ z ^

^ - " »?- «'»muelg 1» Laibach. -_ Verantluortliche Redacteure: Z" p7UleU,«,ayr 6e F, Vnml^-«-g.



G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
i» Laidach am ! 5 . Nuuember 1854.

Marktpre ise, ^ m s .
E i n Wiener Metzen ^ ^

fi. j kr. fl. j kr,

Weizen . . 8 5 - ^ !i 8
Kukurutz . . . — _ i ^ 48
Ha lb f r uch t . . — — ! a ! 30
K o r n . . . . 5 1 26 ! 6 —
Gerste . . . . 4 20 l « 40
Hirse . . . . — — 4 40
Heiden . . . 5 20 4 36
Haser . . . . 2 i 2 0 ^ 2 48

Fremdelt - Anzeige
der hier Angekommene!» «nd 'Abgereisten

De» 17. November 1854.
Hr. Edinn-d Lichte,istern, I)s. der Medizi», v^n

Wie» »ach Mailing. - - H,-. Di-, Güstao Weber,
Arzt, von Tüffl'i. — H>-, Fi^»,; Gc^rjup, Seldeüzeug-
fabrikant, von Kla^eoflnc „ach Wi>n. — Hr. Kar>
Dra^owi»a, Handels,»a»», vo» Wien »>ich Tnest,
— H>. Franz ssiitsch, H.N!deIs,nc>ln, , von Tiiest „ach
Wie». — Hr. Giooamn Spejie, Piivaiiei', r>o» Triest
nach Agram.

Z. l8U7. 3lr. 5305
Aon dem k. k. Landesgerichtc wird bekannt

gemacht, daß die Feilbietung dcs zur Konkurs'
masse des Iohaun Trost gehörigin Warenlagers
bis auf weiteres Einschreiten sistirt worden sei.

Laibach am l8.November 1854.

2. 1855. (2)
Eine Beamtenswitwc, in den besten Jahren

und von unbescholtenen S i t t en , sucht bei «inein
alten Herrn oder soliden Hause als Wirthschaf-
t>rin oder Kindsfrau, in. der Stadt oder auf
dem Lande unterzukommen.

Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligeit das
Zeitungs - Comptoir.

3. 703. 2 ( I ) Nr, 5820,

Am 33. dieses Monates, V ^
mittags um 10 Uhr, wird Hier-
amts die Lizitation zur Verpach-
tung der beiden städtischen Eis-
grubm nächst dem Zahrmarkt-
platze und im Garten des Zivil-
spttals, auf ein Jahr vorgenom-
men , wozu Pachllustige hiemit
eingeladen werden-

Stadtmagistrat Laidach am
4Z. November 1854.

Z. 1870. (!)

Wegen plötzlicher Abreise sind
m der deutschen Gaffe Nr. 197
im ersten Stock verschiedene,
sehr gnt erhaltene Möbel und
sonstige Zimmer-Einrichtungen
gegen bare Bezahlung sogleich
zu verkaufen.

Laibach am 19 November
1854

Z. 1862. (2)

Eine wenig gebrauchte Pritsch-
ka, zwei- und viersitzig, ist zu
verkaufen.

Näheres ist bei der Zeitungs
Redaktion zu erfahren-

3. 1838. (2)

lÜ^T* Non plus ultra "3^2*

Ausverkauf
und höchst vortheilhafte Gelegenheit für Jeden, der wirklich echte

Leinen - W a r e n zu staunend billigen Preisen kaufen will.
I n jetziger Zeit, wo das Vertrauen des Publikums the,Is durch Marktschreierei,

theils durch Versch'lechterung der Waren gewaltsam erschüttert ist, muß es einem soliden
Geschaftsmamie in sehr'rorgerücktem Alter, wenn es überdieß seine Umstände erlaube»/
höchst erwünscht sein, sick ganzlich vom Geschäfte zurückzuziehen; gleiche Verhältnisse,
bestimmen auch mich, ein bedeutendes ^ager aller Gattungen

Keinen-Waren
aus meiner Wiener-Hcwptniednlag? während des hiesigen Marktes ganzlich aufzuräumen. Um aber
den Verkauf aufs Schnellste zu betreiben, werde» sämmtliche Waren mit 30 Pcrzcnt unter den

bisherigen Verkaufspreisen verabfolgt.
Das gechite Publikum wird, wenn auch als Nichtkäufer, höflichst eingeladen, meine deinen«

Waren zu besichtigen, um die Ueberzeugung zu haben, daß trotz den enorm billigen Preisen sämmt-
liche d e i n e n W a r e » dennoch von echtem Leimn' Handgespinnste >,»d seltener Daxeihaftigkeit auch
mit jenen twrch Marttschimrei a»gep:iesenen Waien nicht zu verwechseln sind, so wie a»ch meiu seit
vielen Iahten in Wien bestehendes Geschäft fm meine Sul id i lat lnngt,

Vo» nachfolgenden festgesetzten Preisen wird unter keiner Bedingung etwas nachgelassen, für
echtes Leinen und lichtigcö Ellenmaß garanlirt.

P r e i s - K u r a n t :
I Dutzend weiße echt Leinen - Tacktüchcr, welche früher gekostet 4 fl.,

jetzt von 2 ft, 48 kr. an und höher;
I » große Tisch-Tttuicl ten, welche früher gekostet 3 f l . ,

jetzt von 2 f l . an und höher;
l » Dessert. Serviet tm, welche früher gekostet I fl. 4 « kr.,

jetzt von l fi, an und höher;
1 Stück Handtücher 3<» Wiener-El len, welche früher gekostet die Wiener-Elle »2 kr.,

jetzt von 8 kr. an und höher;
l » Damast-Tafeltuch ohne Naht, welches früher gekostet I fl. 3tt kr.,

jeht von 5,5 kr. an und höher;
l „ Kaffehtuch farbig, welches früher gekostet l si 4tt k>,,

jetzt von 1 f l , an und höher;
I Garnitur ( I Tafeltuch u. 6 p'ssende Servietten) echtes Leinenhandgarn, welches früher gekostet l , , l -

jeht von 3 fl. an und höher;
1 » s l Tafeltuch und ! 2 paffende Serviette») welche früher gekostet l « si,,

jetzt uon <i ft. an und höher;
I Stück Weißgarn, 30 W i e n e r t e n , welches früher gekostet 8 fl. M kr.,

j»tzt von <j fl. 3U kr, an und höher;
l » fei» Holländer^'einwand, 42 Ellen, auf 12 Hemden, welches früher gekostet 15 fl,,

jetzr uon 1 l fl. an und höher;
1 » Lreas Leder Leinwand, 38 Wiener Ellen, welches früher gekostet 12 fl,,

jetzt von !) fl, an und höher;
alle Galtungen Rumburger , Holländer-, Irländcr- und Battist-Weben, 5<» und 5,4 Ellen,

jetzt von , 8 , 2 0 , 2 4 , 2 « , 3U bis U M fl>
Empfehlenswerlh sind ferner: 2 V, Ellen breite Leinwand auf Leintücher ohne Naht, alle O "^

tungcn Kaffehtücher in Leinen, Schafwolle und Seide, färbige Leinen- und französische Batlisttücher, Lei«
nen - und ^aumwol !g ,a l l , alle Gattungen Tischzeugc in Zwillch und Damast zu <», ! 2 , 1« bis ' ^
Personen, so auch Tisch^ugc nach der Elle, und Piquet < Barchent Unterröcke :c. :c.

Abnehmer vo„ Waren im Betrage von I W fl, erhallen als Rabatt : l Kaffchtuch mit 6
passende» Sciuietten, , Gcilnitur ( I Tafeltuch mit « paffenden Servietten), ' ^ Dutzend echte Leinen-
Sacktücher, ^ D>,hn>d Handtücher,
I V « . Besonders mache ich aufmei ksam auf eine bedeutende Pal thic Illänder-Weben, 50 Wiener Elle"

^ breit, welche sich durch ihrgleichfädiges Handgespinnst und 3iaturbleiche besonders auszeichne«-

2Z" Das Verkaufsgrwölbe befindet sich nur allein im Lu ckm a n n'sche"
Hau>e, Elephantengasse Nr. Z l̂ an der Ecke.

M . Deyer
aus Wicn. ^

Z. 1869. (!)
So eben ist

bei •I. lllasnik i n Laibach erschienen:

der flovenische Almanach, nnter dem T i te l :

Koledärcek slovenski

herausgegeben von BE>i-. l i l c i w v i s .
Dieser 3. Jahrgang setzt die „(Yallerie berühmter V t ä n n c r " a„s den Ländern slovcm'scher S M w

fort und bringt, zu den bereits erschienenen Purtraien und Biograph!.!! uun ^.-»lvi»,»«»»'. V « < l » » ^ ' j
^ i k l n s i « in den 2 ersten Jahrgängen , die Porträte und Biographien von 5 j i§5»»' " ' " l ^«'««»«'»' l ' ' j
v . « o i x und »ti»,»I«» ^ r n / ' . , nebst einer Auswahl belletristischer Lcklü're in P rvsa und Poe»' !
von beliebten SchrMsteller». , ^

Der nett ausgestaltete Almanach toste! broschirt 24 kr,, steif gebunden und i» Goldschnitt 32 lr.



Einzeichnungen auf das National-Anlehen.

I.XXXIX.

B e i der k. k. La n d c s h aup tk a sse i n L a i b ach,

G u l d e n

Ncveits nachgcwics. Einzcichnungen 1,463.630

B e i m k. k. S t c u c r a m t e i» S i t t i c h .

G u i d e , ,
Bereits nachgewics. Einzcichnungcn 37 640
Hr. Franz Kovazl,izh,, Grundbes. 50
„ Franz Kauscheg, dlo. 60
„ Johann Stoppar, dto. 40
„ Franz Leßjak, dto. - 20
Die Vormundschaft der Johann Smoll'.-

schc» Kinder ,00
Hr. Gregor Konzhar, Grundbes, 50
„ Johann Kastclz, dto. 20
„ Michael Marke!, dto, 80
,, Josef Großnig, dto, 80
„ Johann Ichan, dto. 20
„ Anton Iakosch, dto. 8»
„ Ignaz Vcrbizh, dto, «U0
„ Anton »icsbcrch, dto, ' «0
„ Franz Stermolle, dlo, 50
„ Johann Klemcnzhizh, dlo. 120
„ Franz Starre, dtu, 20
„ Josef Florr., dtu, . 40
„ Franz Pcviz, Pfarrer 600
Die 3iormnndschasl des Franz Achlin 20
Hr. Michael Snpanzhizh, Grundbes. 20
,, Michael Supanzhizh, dlo, 60
„ Franz Brcgar, dto, 20
„ Franz Nregar. dto. <8»
,, Ii 'han» Sch»id,rschizb, dlo. 20
„ Johann Schnidfsschiz!', dlo. 6U
,, Franz Schmdeischizl', dlo, 2<1
,, Franz Schnidnschizh, dlc>. 180
„ Josef Kastclz, dto. 20
., Josef Äastclz, dtv. , !30
Fr. Anna Pischkur, dto, 20
„ Anna Pischknr, dto, l«tt
Hr, Josef Skufza, dto, 2»
„ Josef Sknsza, dto. 130
„ Josef Breg.n, dto. 20
„ Joses Äregar, t lo. »00
„ Josef Sera», dlo, ^ 20
" Josef Sera», dto. 40

Uon Paik, dto. 20
^ Antun Paik, dlo, »60

,/ Anton Kauscheg, dto. 20
,, Anton Kauscheg, dlo. 6«
„ Frnnz Schleip.ich, dlo. 20
„ Franz Schleipach, dlo. >0l>
„ Josef Kristan, dto. ^ 40
„ Josef Kristan, dto. «80
„ Johann Gradlouiz, dto. ' 20
„ Josef Kosleuzhcr, dto. ,40
Fr. Agnes Anschlovar, dlo. 20
Hr, Neith Omachen, dlo, 20
„ Veit!) Omachen, dto, «30
„ Josef Kovazhizh, dto. 20
» Josef Kovazhizh, dto. ,30
„ Anton Pischkur, dto. 20
„ Anton Pischkur. dto. 5»
" Franz Kottar, dto. . ^ 20
" Franz Kottar, dto. 100
„ Josef Suppan, dto. ' 20
„ Josef Suppan, dto. 100
„ Jakob Piskur, dto. 20
„ Jakob Piskur, dto. «0

„ Anton Paik, dto. 20
„ Michael Paik, dto. ' 100
„ Josef Paulin, dto. 20
„ Franz Pischkur, dt°- 20
„ Franz Pischkur, dto. 200
„ Franz Kastelz. dto. 60
„ Anton Illouzher, dto. '. 20
„ Anton Illouzhcr, dto. 120
„ Mart in Kasteuz. dto. 20
„ Mart in Kastcuz, dto. 120
,, Josef Mathcschizh, dto. 80
,, Anton Stermcz, dto. 20
,, Anton Stcrmcz, dto. 40
" Josef Verbizh, dto. 40
" Michael Mathcschizh, dto. 40
" ^ " U i n Urcgar, dto. 90
,, Michael Markovizh, dto. 20
,, uicichael Markovizh, dto. _ 50
„ "»ton Kuttnar, dto. 150
" ^osef M k u r , dto. 20
" Josef Piskur, dto, 50
„ Mart in Kristan, dto. 20
„ Anton Brcgar, dto. 20
" Josef Kvrclz, dto. 2U
" Josef Korclz, dto. 20
" Mart in Omachen, dto. 20
" Josef Nadiach, dto. 20

(Z. Laib. Zeit. Nr. 266 v. 20. November 1854).

G u l d e n
Fr. Maria Karlizh, Grundbes. 6Y
Hr. Josef Supanzhizh, dto. 40
„ Mart in Smolle, dto. 40
„ Michael Taiz, dto. 120
„ Franz Zhebular, dto. «20
„ Anton Saiz, s<:<̂ ü Surz, dto. l ött
„ Anton Woischal, dto. 20
Fr. Maria Grabner, dto. >30 .
Hr, Josef Gorenz, dto. , 40
,, Anton Schrey, dto. 70
„ Johann Koslcuzher, dto. 20
„ Ioscf Supanzhizh, dlo. 50
„ Johann Hridar, dto. 40
„ Franz Godina, dto. 20
„ Anton Surz, dto. 90
„ Johann Omachen, dto. 80
„ Anton Stroj in, dto. 50
,, Anton Tomiz, dlo. 60
„ Josef Saiz, dto.'^ - 50
„ Michael Laurizh, dlo. 40
„ Anton Schniderschizh, dto. 40
„ Ign.,z Kastelz, dto. 20
„ Anton Germouscheg, dlo7 50
„ Franz Nangcr, dto. 50
„ Mart in Supanzhizh, dlo. 20
„ Marl in Smolie, dto, 120
„ Franz Laurizh, dlo. 20
„ Fr>,nz Prasnig, dto, 20
„ Ioscf Pischkur, dto. 80
„ Ig»az Kastclz, dlo, 50
„ Franz Golf, dto, «0
„ Franz Gazhnig, dto. 80
„ Josef Pctlan dlo. 80.
„ Anton Erschen, dto. «0
„ Anton Klcmenzhizh, dlo, 20
,, Anton Kllnnnzhizh, dlo 120
„ Anton Sl,panzhizl), dlo. <00
Fr, Kalharina I l lorar , dlo, 50
Hr. Johann Kastrlz, dlo, 80
,, Anton Koporz, dto. >uo
„ Franz Vmachen, olo, ?0
„ Franz Aütoiizhizl,, dlo. <00
,, Franz iUcrbizh, elo. <20
,, Johann M,tlizh, dlo. 50
,, Josef Rogc!, dto. 20
„ Josef Vcllan, dto. 20
,, Johann Golf dto, 20
,, Ia<cf wellan, dlo, «0
„ Josef Supanzhizh, dto, 20
„ Anton Planinscheg, dlo, 40
„ Andreas Mandel, t>to, 40
„ Anton Paif, dlo, 50
„ Franz Icha», dlc», «n
„ ?lüto» Kasiclz, dlo, ,40
„ Ioscf Demz. dto, 40
„ Anton Kutlnar, oto, 20
„ Anton SeUa», dto. 40
„ Josef Supanzhizl,, dto. 40
„ Johann iüeschizh, r>o. 20
„ Franz Quaß, dlo. 40
„ Josef Walland, dto. >20
,, Joses Perstopez, dlo. 60
„ Josef Habian, dto. , 40
„ Anton Koslcuzhcr, dlo. >00
„ Anton Grabloviz, dlo. 40
„ Bernhard Mnß, dto. 40
„ Anton Kovazhizh, dlo. 20
„ Josef Primz, dto. «0
,, Franz Mcduclh, dto. 80
„ Josef Mitlauzhizh, dto. 80
„ Josef Spendou, dto. «00
„ Malhias Slcrjanz, dlo, 80
„ Franz Polanzhizh, dto. lott
„ Anton Stermcz, dto. 80
„ Michael Snpanzhizh, dto. »20
„ Josef Sadu, dto. ,60
„ Franz Franzhizh, dto. 100
/, Anton Artel, dlo. ,00
„ Josef Supanzhizh, dto. 40
„ Anton Proßcn, dto. ?»
„ Josef Kcppa, dto. 60
„ Mathias Anschlovar, dto > 2N
„ Mart in Konzhar, dto. 20
., Mart in Smrekar, dto. 20
„ Franz Dkorn, dto. 20
„ Johann Faidiga, dto. 20
Die Vormundfchast des Johann No-

grascheg 20
Hr. Anton Faidiga, Grunddes. 40
„ Anton Konzhar, dlo. 20
„ Johann Wasu, dto, 4«
„ Michael Scheme, dto. 40
„ Johann Prasnig, dto. 40
Fr. Ursula Proßen, dto. 20
Hr. Mart in Golf, dto. 50
„ Mart in Golf, dto. 20
„ Mart in Adamle, dtq. 60
„ Anton Ichanz, dto. 40
„ Franz Grablovz, dto. 20
" Franz Hribar, dto. 60

G u l d e n
Hr. Ignaz Kollefcha, Gnindbls. 49
„ Franz Faidiga, dto. 20
,. Mathias Mullich, dto. 20
Die Vormundschaft des Anton Persiopez 50
Hr. Ignaz Schepiz, Grundbes. 120
„ Franz Kovazhizh, dto. ßy
„ Mart in Faidiga, dto. 20
„ Anton Prasnig, bto. 20
,, Anton Skubiz, dto. 40
„ Johann Nregar, dto. >00
,, ?tnton Grabloviz, dto. 40
„ Mathias Gradlouiz, dto. 60
„ Johann Il lovar, dto. «20
., Johann Medreth, dto. 70
„ Franz Konzhina, dto. 40
„ Josef Faidiga, dto. 60
„ Mathias Bcrdais, dto. 20
„ Michael Markcl. dto. 60
„ Michael Zhosch, dto. 60
„ Iofcf Berdais, dto. 20
„ Franz Scermolle, dto. 90
„ ?lnton Slermolle, dto. 40
„ F>a»z Stermolle, dto. 40
„ Anlon Schingcr, dto. 20
„ M.irtin Kultnar, dto. 100
„ Malhias Dremel, dto. 40 ^
„ Anlon Anschlouar, dlo, 50
„ Franz Markovizh, dto. 50
„ Mathias 9>oiz, dlo. > 5«
„ Matliias Martouizh, dlo. 50
,, Josef Duscha, dto, 50
„ Johann Ionaschizh, dto, ' 40
" F ^ ' z Fortuna, dto. ?0
Fr. Maria Pangcrz, dlo 50
Hr. Ioscf Roiz, dto. 40
,, Fsanz Omachsn, dto. 50
„ Anton Kultnar, dlo, 40 -
Die Josef Stermolssche Vlllaifen-

schastsmassc , 220
Hr. Franz Sternioste, Grundbes. 89
„ Josef Icunik.,r, dto, 40
„ Jakob Icünikar, dlo, l40
,, Fr,i»z Kastclz, dto, 50
„ Franz Spcndou, dto, !60
„ Franz Iarm, dlo. !2tt
., Jakob Smolizh, dto. «20
,, Johann Kottar, dlo. 70
„ Josef Slrekel, dto. «0
,, Josef Laurizh, dlo, 60
„ Iofcf Koporz, dto, <0N
,, Anton Proßen, dto, 100
„ Ioscf Oven, dto, «20
„ ?lnton Icunifar, dto. ION
,, M,ir!in K.'stclz, dto <»"
„ Jakob Nadrach, dlo, ^«
,, Franz Stcppcz, dlo. 40
„ I g " " z Gerden, dlo. <<">
„ Anton Anschlouar, dlo. 60
„ Johann Peuz, dto. 80
Dic lUormundschafl des Franz Oven «o
Hr, Ioscf Meduell,, Grundbes. «0
„ Anton Markovizh, dto. 80
„ Bernhard Marsovizh, dlo. 20
,, Johann Supanzhiz!,, dlo, lvv
„ Michael Onnik, dto. 20
„ Michel Pcuz, dlo. 2« ,
„ Jakob Saiz, dto. 5,0
„ Franz KaNelz, dto. 20
Fr. Ursula Manring, dto. 50
Die Stadtgemcinde in Weirelburg 200
Hr, Eduard Sparooiz, Grundbes. ,oft
„ Franz Legat, dto. «00
„ Johann Turk, 4to. 50
„ Martin Mechle, dto. 20
„ Josef Dollenz, dto. - 20
„ Johann Zigler, dto. 50
Fr. Maria Kastclz, dto. 20
Hr. Josef Kosleuzher, dlo. 20
„ Franz Mauring, dto, 20
„ Johann Savirscheg, dto. 20
Fr. Theresia Ainihcr, dto. 200
Hr. Anlon Vouk, dto. 20
„ Johann Starzcr, dto. 20
„ Barthcl Kristof, dto. 20
„ Ioscf Kastelz, dto, 20
„ Anton Eupanzhizh, dto. 50
Fr, Gertraud Nupnik, dto, 20
Hr. Anton Kastclz, dto, 20
„ Jakob Schober, dto. ,5»
„ Josef Achlin, dto. 80
„ Franz Achlin, dto. «0
„ Anton Drcmmelz, dto. ^o
„ Jakob Fadian, dto. ^ "
„ Josef Galle, dto. ^
„ Anton Gorsche, dto, ^ o
,, Anton Gor/chc, dto. ^g
„ Jakob Halian, dto. ^^
„ Aiuon Iamnig, rto. ^^
„ Anton Iamnig, »"-
„ Martin Ianzher, dto.



G u l d e n
Hr. Anton Kastelz, Grundbes. 50
„ Io1)<i„,i Kozmur, dto. 80
„ Ioscf Koschak, dto, 80
„ Johann Krall lel-le Anlon, dlo. ^0
„ Josef Kastelz, dto, 50
„ Josef Monard, dto, . 50
,, Andreas Novak, dlo. 50
„ Jakob Strubcl, dlo, 80
„ Joses Pottokar, dto, 50
„ Johann Pauzhizh, dto, ^0
„ Anton Pottokar, dto. 50
„ Josef Nadel, dto, 40
„ Matthäus Schcmme, dlo, 20
Fr, Barbara Skoda, dto, 20
Hr. Johann Skoda, dto, 60
„ Josef Skubiz, dto. 80
„ Mathias Skudiz, dto. - , 50
„ ^ranz Skubiz, dto, 20
,, I . E. Barlizh, Lokalkaplan >N0
„ Andreas Vidiz, Grundes. 20
„ Andreas Blaschizh, dto, 20
„ Franz Stcpiz, dto. 40
,, Ioscf Steppiz, dto, 40
„ Jakob Ske,ja„z, dto, 20
„ Jakob Jancschizh, dto, 80
„ Franz Slrubcl, dto. I00
„ Johann Skufza, dto, «0
„ Franz Skufza, dto, 20 ^
,, Anton Supanzhizb, dto, - 40
„ Martin llmnig, dlo, 50
„ Marti,, Smrckar, dto, 40
,, Anlo» Skufza, dlo, ' 20
,, Johann Traunig, No, >̂0

^ ' „ Johann Vidiz, dlo, 40
„ Matthäus Vidiz, dio, ' , «0
„ Jakob Vidiz, dto, 80
„ Josef Pottokar, dto, ' , 20 '
,, An!0ü Kremenscheg, dto. 20
„ Franz Bcrlan, dto, 50
,, Anton Fabian, dto. ' 20
„ Anton Fink, dto. 40
„ Anton Fmk, dto, 50
„ Franz Klennnschlg, dlo, 20
„ Johann Mecl'le, dl«'. ^0
„ Anlon Klemenfcheg, dt,'. 20'
,. Joses Neulan, dlo. 50
„ Josef Ove». dto. ' 40
,, Malhias Oven, dlo, 50
„ Iohgnn Pollak, dto, 20
„ Andreas Pcrko, dto/ 20
„ Anton Perlo, dto. 20
„ Joses Podcrschay, dto. <l0
,, Anton Poderschan, dto, 50
„, Franz Sabulouz, dto. " 40
„ Anton Srimscheg, dto. 20
Fr. Maria Srimschca,, dlo, > 20
Hr. Anton Sakraischeg, dto. , 20
„ Anton.Habian, dto, , 20
„ Anton Trontl, dto, 20
Fr. Maria Trontl. dto. 4«
Hr. Anton Paik, dto, 20
,, Johann SclMdcischizh, dto, 40
„ Thomas Kopriuz, dlo. 20
,, Johann Planischeg, dto. 20
Fr. Maria Mcrhcr, dto. 20
Hr. Ichann Hribar, dto, 70
„ Georg Hroualh, dto. 40
„ Franz Ostank, dto, 140
„ Franz Iehan, dto, 70
Fr. Elisabeth Naycr, dto. 80
Hr. Johann Planischcg, dto. I./N
„ Anton Kastclz, dto. . 20

- Fr. Maria Kral!, dto. 20
Hr. Johann Planischcg, dlo. >00
Fr. Elisabeth »taper, dto. ao
Hr, Johann Ostank, dto. . !40
„ Anton Fortuna, dto. >50
Die Vormundschaft des mj. Anton

Fortuna, dto, 20
H l , Johann Polonzhizh, dto. 160
„ Franz Planischcg, dto. 100
„ Anton Scllan, dto. ^ 70
„ Jakob Pcuz, dto, >20
„ Martin Surz, d!o. >^0
„ Martin-Surz, dlo. ' 100
„ Anton Fortuna, dto, 40
„ Gregor Salelu, dto. 20
„ Josef Slcpiz, dto. . 20
Fr. Maria Gralboviz, dto 40
Hr. Johann Dstank, dto. 40
„ Mathias Kastelz, dto. ?»
„ Josef Etruna, dto. 50
„ Franz Kastelz, dto. ,20
Fr. Maria Planischeg, dto. 8t,
„ Maria Pettan, dto. . 70
Hr. Anton Verdizh, dto _ loa
„ Michael Steppiz, dto. ^ 70
„ Veit Dmachen, dto. 8"

G u l d e n
Hr. Gcrnhard Stcppiz, Grundbes. 140
„ Josef Slat, dto. ,20
„ Anton Supalizhizh, dlo. 80
Fr. Gcrliaud Ichan, dto, 100
Hr. Ioscf Saiz. dto. 50
„ Martin Glicha, dto. , 20
„ Michael Steppiz, dlo, 70
,, Franz Glicha, dlo, , 70
Fr, Ursula Stmß, dto. 120
Hr, Josef Schr>», dto. 60
„ Anton Steppcz, dto. 40
Fr, Katharina Zhebular, dto'. lHO
Hr, Anton Surz, ,dto. 20
Fr, Maria Fister und Hr, Marl i»

Pcttan. dto, 20
Hr, Anton Nuttar, dto. 20
„ Josef Ternouscheg, dto, 20
/, Franz Kauz, dto. 40
„ Mathias lUcrdizh, dto. 20
„ Mathias Vcrbizl,, dto. 80
„ Iostf Saiz, dto, ,20
„ Michael Ptttan, dto. 20
„ Michael Pettan, dlo. . 80
,, Anton Gorz, dto. ° l'4U
„ Maüin Strufi, dto. 20
,, M.nlin Strusi, dlo. , 70
„ Bernhard Greqorizh, dlo, 20
,, Ncr„hard Gr/qorizh, dto. 80
„ Iostf Kuschni.q', dto, 20
„ Ioscf Kuschnig, dlo, «0
/, Anton Thomaschizb, dto, . 50
„ Johann Kastelz, dto, 20
„ Anton Kastelz, dlo. 80
„ Maldi.'s Gladlo.iz, dto, 2»
„ Mathias Gral'KN'iz, dto. 150
,, Franz Enpanzluzli, dto, 40 .
', Franz Supanzhizh, dto, 100
„ Mick«,,! Kullner, dto, 40
„ Michacl Kultncr, dlo, ,^0
>, Ioscf Zhebular, dto. 40
', Ioscf Zhcbular, dto. !«0
,', Iohain,'Anschlovar, dto. 20
„ Johann Anschlovar, dto NN
„ Johann Koschttl, dlo. 40
„ Johann Koschirl, dlo, 100
„ Ioscf GliN'izh, dlo, 80
/, Josef Glavizh, dlo, , ,60
„ Marti,, Kastelz, dto, , '20
,, Martin Kastelz, dto, <>a
,, Johann Brcgar, dto.' 40
,, Johann Nregar, dlo. ' 2>0
„ Johann pstank, dto. 4«
„ Johann Ostank, dto, 50
„ Mart in Bregar, dto, 20
„ Martin Nre^ar, dto. 80
Bic Vormundschaft der mj. Johann

Brcgar'schen Kinder, dto. ,00
Hr. Franz Kanz, dlo. 20
„' Ioscf Klemcnzhizh, dto, ,00
„ Franz Acrbizh, dto, 20
„ Franz Verbizh, dtu. , 100
„ Anton Nre>;al, dto, ' 20
„ Anton Nrcgar, dto. «20
„ ssranz Preloqcr, dto. , 20
„ Franz Prclogcr, dto. 50
Fr, Maria Pcrpar, dlo. 20
„ Maria Pcrpar, dto, 60
Hr. Franz Saplala, dtc>. 20
„ Franz Saplata, dto. ' »00
„ Antu» Glicha, dto. 20
„ Franz Struß, dlo. 20
„F ranz Slruß, dto. , 70
„ Franz Kasteliz, dto. 50
„ Johann Dcrnouschcg, dto. 20
„ Damian Fink, dto. 20
„ Jakob Sirk, dto. 20
„ Jakob l!5irk, dto. 70
„ Franz Glicha, dto. 90
„ Franz Spendou, dto. 150
„ Anton Fortuna, dto. 60
„ Franz Traunig dto. 80
„ Josef Suppanzhizh, dto. 140
„ Ioscf Fcmz, dto. 120
„ Josef Sirk, dto, 90
„ Ioscf Kopriuz, dto. ,20
„ Mathias Surz, dto. lO0
„ Ioscf Fimz, dto. 40
„ Michael Mauer, dto. 90'
„ Johann Kottar, dto. 80
„ Anton. Sirk, dto, 80
„ Ioliann Korenz, dto. 90
„ Anton Möstnig, dto. 40
„ Ioft f Suppanzhizh, dto. ,00
„ Martin Ambrosch, dlo. 20
„ Josef Pelou, dto. 50
„ Lukas Mustar, dto. 50
„ Josef Oß!ak, dto. 60

i „ Franz Gerzhmann, dto. - 40

G u l d e n
Hr. Franz Oßlack, Grundbes, ' 80
„ Josef Kuttnar, dto. 20
„ Johann Erjauz, dlo. 20
„ Johann Erjauz, olo, 60
„ Bernhard Vallentin, dto. , 40
„ Franz Germ, dto, 4tt ^
„ Mart in Struß, dto. 40
„ Franz Paik, dto. ,40
„ Michael Slack, dto. 40
„ ?lnton Icunikar, dto, «o
„ Franz Supanzhizh, dto. 90
„ Johann Tcrlepp, dto. 50
„ Martin Supanzhizh, dto. 20
„ Johann Glavan, dto. 90
„ Markus Stermez, dto. ^ 80
„ Mathias Fortuna, dto. 20
„ Franz Kuttnar, dlo. »40
„ Ios.f Surz und Franz Paik, dto. 20
„ Franz Slack, dto. 20
„ Anlon Sever, dlo. 60
„ Ioscf Kosleuzhcr, dto, 50
Fr. Maria Kastelliz. dto. «0 >
Hr, Michael Kosleuzher, dlo, 60
,. Ioscf Zcglar, dto, 20
„ Anton Prasnig, dto. Hy
„ Anton Zesilar, dto, 70
,, Malhias Koroschizh, dto. 50
„ Johann Walland, dto. ß9
„ Franz Kasteliz, dto, 80
,, Anton Boistner, d!o, 50
„ Johann Lamprecht, dlo, 40
,, ilnlon Zeglar, dto, ' 50 ' '
,, Mai l in Kosten, dto. 50
,, Jakob Zeglar, dto. 40
„ Io f t f Möglizh, dio. 60
„ Frn„z Paik, dlo, 50
„ Jakob Zeglar, dto", 40
„ Anton Kamriitar, dlo 40
,, Anlon Mazhck, dlo, 40
„ Anlon Knltnar, dto. 60
„ Josef Plankouz, dto. ' «0
,. Anlon Roroschiz, dto. 20
,, Marli» Kosleuzher, dto, 40
,, Andreas Skubiz, dto, 50
„ Josef Lamberger, dlo, 50
„ Anton Skubiz, dto, 60
„ A>Uon Zeglar, dlo. 60
„ Jakob Skubiz, dto. 20
„ Georg Okorn, dto. ü0
„ Mathias Nuüar, dto. ' 6«
„ Franz Kastclz, dlo, 20
„ Marl in Roiz, dto, 60
,, Martin Pcrouscheg, dto. 50
„ Anton Okorn, dlo. ' 40
„ Marl in Om<>,chcn, dto. 50
„ Martin Nerzhan, dto. 40
Fr. Anna Skubiz, dto. 60
Hr. Martin Sever, dlo. 60
„ Anton Großnig, dto.. 50
„ Georg Saplata, dto, . 50
„ Josef Obolnar, dto. ' > «0
„ Anton Prasnig, dto, 40
,, Andreas Obolnar, dto. 40
„ Josef Lokar, dlo. ^»
„ Johann SMibcl, dlo. 50
Fr. Maria Strudel, dto. 40
Hr. Anton Mathos, dto. 60
„ Michael Schurga, dto. 70
„ Josef Groß, dto. 60
„ Josef Skubiz, dto. ' . 4 0
„ Mathias Ballantin, dto. 20
„ Florian Finz, dto, 20
„ Iohaun Strubcl, dto. > 20
„ Josef Nettar. dto. 20
„ Anton Stoppar, dto. - !̂ 0
„ Anton Finz, dto. 70
,, Anton Hauptman, dto. 50
„ Johann Leßiak, dto. 120
„ Michael Romme, dto. 40
„ ?^nton Okorn, dto. 2 0
„ Martin Wouk, dto. 50
„ Johann Lamprecht, dto. 80
„ Aitton Meducth, dto. 40-
„ Johann Kosleuzher, dto. 40
Die Vormundschaft der Anton Podob.-

nik'schcn Kinder, dto. 200
Hr. Johann Lamprecht, dto. 4V
„ Michael Surz, dto. 7l)
„ Johann. Möstnig, dto. , ?0
„ Johann Erjauz, dto. 40

Summa 7l.4Il>

Hiezu die bei den übrigen k. k. Kassen

geschehenen und bereits nachgewie-

senen Einzeichnungen mit 2,214.750

ergibt sich die Totalsumme mit 3,749.790


